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Donnerstag , den 12. Mai 1898.
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ins HauS gebracht, Mk. 1. 15 durch die Post bezogen im Byirk.
Außer Bezirk Mr. 1. 85.

Z« McheA«»a««tMsS»«se«

Bekanntmachung.
Die Bezirksfarrenschaubehörde für den

Oberamtsbezirk Calw ist auf den Zeitraum vom 1.
Mai 1898 bis 30. April 1901 folgendermaßen zu¬
sammengesetzt:

a) Ordentliche Mitglieder:
Oberamtstierarzt Pfeiffer  in Calw, Vorsitzender,
Schultheiß Hanselmann  in Lisbelsberg,Stellvertreter
des Vorsitzenden, Schultheiß Ernst in Stammheim;

d) Stellvertreter:
Schultheiß Flik  in Althengstett, Schultheiß Braun
in Oberhaugstett, Stadtschultheiß Hermann  in
Neubulach.

Calw,  9 . Mai 1898.
K. Oberamt.
Voelter.

Die Ortsdehörden
werden beauftragt, bis IG. ds. Mts . hieher anzu¬
zeigen, ob in ihren Gemeinden ein neues Grenz-
befichtiguugsprotokoll vorhanden ist.

Verneinendenfalls würde ein solches durch
Vermittelung des Bezirksgeometers angeschafft werden.

Calw,  den 10. Mai 1898.
K. Oberamt.
Voelter.

Bekanntmachung.
Der BezirksfischereivereinCalw hat den Land¬

jägern, Forst- und Steuerwächtern, den Floßaufsehern,
den Polizeibediensteten, den Feld- und Waldschützen,
welche eine Fischerei-Uebertretung derart zur
Anzeige bringen, daß eine Bestrafung der Schuldigen
erfolgen, kann, eine Prämie von S für die
Anzeige verwilligt.

Die Ortsbehörden derjenigen Gemeinden, in
welchen Fischwasser sich befinden, werden beauftragt,
hievon ihren Polizeibediensteten, Feld- zmd Waldschützrn

unter Eintragung in das Schultheifteuamts-
protokoll Eröffnung zu machen und dieselben zugleich
auf die einschlägigen gesetzlichen und strafrecht¬
lichen Bestimmungen hinzuweisen, und zwar auf
die ZZ 242, 296, 361 Z. 9 und 370 Z. 4 des
Reichsstrafgesetzbuchs, Art. 39 Z. 2 des Württ.
Polizeistrafgesetzes, auf das Fischereigesetzv. 27. Noo.
1865, Neg.-Bl. S . 499, und die Verfügung hiezu
vom 1. Juni 1894, Reg.-Bl. S . 135.

Eine Zusammenstellung dieser Vorschriften kann
vom Oberamt bezogen werden.

Calw,  10 . Mai 1898.
K. Oberamt.

_ Voelter. _
Bekanntmachung.

Fischereiwesen betreffend.
Man sieht sich veranlaßt, die ergangenen be¬

zirkspolizeilichen Vorschriften über das Fischereiwesen
in Erinnerung zu bringen.

1. Die Schonzeit für Fluß- und Bachforellen, sowie
für Bach- und Kreuzungssaiblinge ist für die
Nagold und ihre sämtlichen Seitenbäche innerhalb
des Oberamtsbezirks Calw je bis 1. Februar
verlängert, Bekanntmachung vom 14. Juli 1897
Wochenbl. N. 83.

2.  Die Fischwege (Fischleitern)
a) am Wehr der Firma Schill und Wagner, jetzt

Zöppritz, Wagner u. Comp, in Calw,
d) am Wehr der Mistsägmühle in Unter¬

reichenbach und am Schlupfloch bei der
Turbine dieses Wasserwerks(im Eigentum
der Heinrich Burkhardts We.),

o) am Wehr des Sägwerksbesitzers Kirchherr
im Teiuachthal auf den Markungen Som-
menhardt und Altbulach

sind, um den Fischen das Aufsteigen in den oberen
Flußlauf zu ermögliche», offen zu halten und zwar
die beiden erster» (a u. d) das ganze Jahr hindurch
und der letztere(«) je vom1. Okt. bis 31. März.
Das Einsetzen oder Einhängen von Fangvorrichtungen

irgend welcher Art in diese Fischwege ist zu jeder
Zelt verboten.

Innerhalb der Zeit, während welcher die
Fischwege offen zu halten sind, darf weder in den
Fischwegen selbst, noch in einem gewissen Umkreis auf
irgend eine Weise gefischt werden und zwar ist dieser
Umkreis bei a) auf 50 w und bei b) und o) auf je
10 w festgesetzt worden.

Vergl. Bekanntmachungen vom 14. Sept. 1893,
Wochenbl. Nro. 109, und vom 14. März 1894,
Wochenbl. Nro. 32.

Calw,  den 10. Mai 1898.
K- Oberamt.
Voelter.

An die Orlsvorfteker.
Mastregeln gegen die Zigenner betreffend.

Da in letzter Zeit mehrfach erhebliche Be¬
lästigungen des Publikums durch umherziehende Zi¬
geuner stattgefunden haben, so wird zur Bekämpfung
dieses Mißstandes Nachstehendes verfügt:

1) Die an der Grenze gegen das Großherzog¬
tum Baden gelegenen Gemeinden haben darüber zu
wachen, daß keine Zigeunerbanden ohne vollständig
geordnete Legitimationspapiere von der Landesgrenze
in'S Land hereinkommen.

Diese Banden sind, wenn sie nicht freiwillig
über die Grenze zurückkehren, festzuhalten, und ist
sodann durch Extraboten oberamtliche Entscheidung
darüber einzuholen, was mit denselben geschehen soll.

2) Den Zigeunerbanden sollte — dringende
Notfälle ausgenommen— nicht gestattet werden, auf
Straßen und öffentlichen Plätzen und sonstigem
Eigentum der Gemeinde sich zu lagern.

3) Da dis gewöhnlichen Polizeiorgane in der
Regel zu schwach sind um den Zigeunern in wirk¬
samer Weise entgegenzutreten, so ist in jeder Ge¬
meinde, in welcher nicht mindestens3 Polizeibedien-
stste stets zur Verfügung des Ortsvorstehers stehen,
eine Polizeihilfsmannschaft aufstellen, welche sofort

H . Nachdruck»erboten.

Dorenverg.
Von Ad. Streckfuß.

(Fortsetzung.)
Noch immer zeigte der Baron nicht die mindeste Lust zu gehorchen. Während

er zum Schein eine möglichst nachlässige Haltung anzunehmen versuchte, flog
sein Blick im Zimmer umher nach einer Waffe, mit welcher er den ungebetenen
Gast unschädlich machen könnte. Er erblickte auf einem Büffettischchen in einer
Ecke einen Korb, in dem mit mehreren Tischmeflern auch ein großes Vorschneid¬
messer lag. Mit einem Ausruf der Freude riß er das Messer hervor, und ehe
Heldreich auszuweichen vermochte, hatte er einen Stich mit der spitzen Waffe
erhalten.

Es war ein Kampf um's Leben, das wußte Heldreich. Er fühlte sich schwer
verwundet, aber er verlor die Geistesgegenwart nicht; mit Aufbietung aller seiner
Kräfte führte er mit der Faust einen wohlgelungenen Hieb gegen seinen Mörder,
der diesen halb ohnmächtig zurücktaumeln ließ. Das Messer fiel ihm dabei aus
der Hand. Heldreich hob es von der Erde auf. Er wollte sich noch einmal
auf seinen Gegner werfen, da aber wurde es ihm schwarz vor den Augen, das
ganze Zimmer drehte sich mit ihm, er sank besinnungslos zu Boden.

VI.
Als Heldreich aus der Ohnmacht erwachte, war es Heller, lichter Tag. Er

befand sich in einer ihm ganz fremden Umgebung, in einem freundlichen Stüb¬
chen, in dem er sich nicht erinnern konnte, je vorher gewesen zu sein. Die Vor¬
gänge des vergangenen Abends waren aus seinem Gedächtnis geschwunden, ver¬
geblich strengte er sich an, sich zu besinnen, durch welchen Zufall er in dieses
Zimmer gekommen fei.

Er lag halb entkleidet, mit Betten zugedeckt auf einem Sopha. Neben
ihm stand ein Tisch auf dem sich ein paar Medizinflischm befanden; auf einem
Stuhle vor dem Sopha lagen seine übrigen Kleider. Träumerisch schaute sich
Heldreich um; es lag auf ihm ein Gefühl der Ermattung, welches ihn zu jeder
ernsten Willensanstrengung unfähig machte, jenes Gefühl, welches den Kranken
nach heftigem Blutverlust überkommt.

Er mochte wohl fast eine Viertelstunde still sinnend auf dem Sopha gelegen
haben, als sich eine nach einem Nebenzimmer führende Thür leise öffnete und ein
junges Mädchen einlrat. Heldreich glaubte seinen Augen nicht trauen zu dürfen;
das blonde Engelsköpfchen, welches er seit Monaten durch sein Fernglas beob¬
achtet hatte, jetzt konnte er es in der Nähe betrachten, und zwar recht aus näch¬
ster Nähe, denn das junge Mädchen beugte sich teilnahmsvoll über ihn. Als sie
ihm in das Auge schaute, lächelte sie ihm so freundlich und lieblich zu, daß ihm
wahrhaft das Herz aufging.

„Wie geht es Ihnen, mein Herr? Fühlen Sie Schmerz?" — fragte
sie mit einer sanften, klangreichen Stimme. Es lag in dem Ton eine so freund¬
liche Teilnahme, eine so zärtliche Besorgnis, daß Heldreich am liebsten aufge¬
sprungen wäre, um sie aus Dankbarkeit zu umarmen. Das aber schickte sich nicht,
er war schon gezwungen, seiner schönen Pflegerin gegenüber als Kranker ruhig
liegen zu bleiben. Sie setzte sich unbefangen neben sein Lager und nahm eine



274

beim Eintreffen einer Zigeunerbande sich zur Ver¬
fügung des Schultheißenamts zu stellen hat.

Hiefür empfiehlt sich namentlich die Steigerab¬
teilung der Feuerwehr , wenn welcher mindestens 6 Mann
zu diesem Dienste bestimmt werden sollten . Diese
hätten stets in voller Ausrüstung zu erscheinen , die
Zigeuner zu überwachen , sie auf ihren Gängen zu
begleiten und dafür zu sorgen , daß die Zigeuner nicht
unbefugt in Privathäuser eindringen , nicht herum-
bettcln , alle Bedürfnisse nur gegen baar Geld ein¬
kaufen und Belästigungen und Diebstähle vermieden
werden , auch der Ort nach kurzer Rast wieder ver¬
lassen wird.

Die hiedurch entstehenden Kosten können gegen¬
über den üblichen Brandschatzungen durch die Zigeuner
nicht in Betracht kommen.

4 ) Sollten sich einzelne Zigeuner Gesetzesüber¬
tretungen zu Schulden kommen lassen , so wären die¬
selben festzunehmen und der zuständigen Behörde
(Amtsgericht oder Oberaml ) vorführen zu lassen.

Bis zum 80 . Mai wird einem Bericht

darüber entgegengesehen , in welcher Weise der Polizei¬
hilfsdienst in den Gemeinden geregelt ist.

Die Polizeibediensteten sind hienach zu instruiren.
Calw,  10 . Mai 1898.

K . Oberamt.
Voslter.

Den Gemeindebehörden
wird hiemit die Anschaffung der „Mitteilungen über
Jnvaliditäts - und Altersversicherung in Württemberg"
(redigiert von Oberregierungsrat Huzel ) auf Ge-
msindekosten (Abonnementspreis jährlich 2 ^ 50 -A
empfohlen , soweit dieselben auf daS Battt noch nicht
abonniert haben.

Calw,  den 11 . Mai 1898.
K . Oberamt.

Voelter.

Tagesneuigkeiten.
Calw,  9 . Mai . In der Dienstagsnummer

ist bereits über den Verlauf der Verhandlungen in
der VertrauenSmänner -Versammlung der konser¬
vativen Partei  in Nagold berichtet worden . Zur
Ergänzung dieses Berichts , namentlich auch betreffs
der Zusammensetzung der kons . Parteileitung , lassen
wir einen solchen aus dem N . Tagblatt folgen:

„Nagold,  9 . Mai . Gestern nachmittag fand
hier im Gasthof zur Traube eine sehr stark be¬
suchte Vertrauensmänne rversa mm ! ung
der konservativen Partei  statt , der auch

zahlreiche Mitglieder des Bundes der Landwirte
anwohnten . Aus Stuttgart waren dazu die
Herren Rechtsanwalt Kraut , Vorstand der konser¬
vativen Partei Württembergs , Kommerzienrat
Gundert , Kaufmann Reinhold Beringer und Land¬

tagsabgeordneter Schrempf erschienen . Als Vor¬
sitzender eröffnet « Gerbermeister Maier  von hier
die Versammlung , Rechtsanwalt K r a u t berichtete
über die wochenlangen Verhandlungen , welche zum
Zweck einer Einigung zwischen den deutschpartei¬
lichen , konservativen und bauernbündlerischen Kreisen
geführt , aber durch einseitige Aufstellung der
Kandidatur des Professors Dr . Hieber -Stuttgart
rasch vereitelt wurden . Graf Uxkull - Gyllen-
band  von Neuenbürg und Oberlehrer Schwarz¬
maier -Nagold suchten die Versammlung zur An¬

erkennung der Kandidatur Hieber zu bewegen . Nach
langer Debatte lehnte die Versammlung die Kan¬

didatur Hieber mit allen gegen 3 Stimmen ab.
Der von verschiedenen Seiten im Interesse der Eini¬
gung vorgeschlagenen Kompromißkandidatur des Ober-
bauratS Ehmann - Stuttgart (dessen Zustimmung
noch eingeholt werden müßte ) trat sodann die Ver¬
sammlung fast einstimmig bei . Für den Fall , daß
eine Einigung mit den deutschparteilichen Kreisen
bis Montag , 16 . Mai , nicht erzielt werden könnte,
proklamierte die Versammlung — im Einverständnis
mit dem Bund der Landwirts — die Kandidatur

des Landtagsabgeordneten S chr e m p f - Stuttgart
für den VII . Wahlkreis mit allen gegen 2
Stimmen . "

Wie man hört , werden die Vertrauensmänner
der hiesigen Nationalgesinnten sich auch diesesmal , wie
feit 30 Jahren , selbständiges Handeln bewahren und

an der Kandidatur des Professor Dr . Hieber festhalten.

Calw,  11 . Mai . Zufuhr auf den heutigen
Viehmarkt  459 Stück Rindvieh , 53 Pferde , 89
Läufer - und 39 Körbe Milchschweine . Bei lebhaftem
Handel zogen die Preise etwas an . Kühe und Fett¬
vieh waren gesucht , von letzterem jedoch wenig vor¬
handen . Läuferschweins wurden zu Preisen von
40 — 90 ^ pr . Paar lebhaft gehandelt . Milchschweine
kosteten 20 — 32 pr . Paar.

Stuttgart.  Einer Einladung des neuge-
gründeten Verbandes süddeutscher Baugewerks¬
meister Folge leistend , versammelten sich am gestrigen
Montag sämtliche Stuttgarter Baugewerksmeister in
der Liederhalle zu einer Besprechung über die gegen¬
wärtige Bauhandwsrkerbewegung . Der Vorsitzende
machte Mitteilung über die jüngst stattgefundenen
Verhandlungen zwischen Arbeitgebern und Arbeit¬
nehmern , wobei der Vorsitzende des Gewerbegerichts
die Verhandlungen leitete . Nachdem erst vor zwei
Jahren eine Verkürzung der Arbeitszeit gewährt und
andere weitgehende Zugeständnisse gemacht worden
seien , müsse einmal Ruhe eintreten . Kein Meister sei
mehr imstande , irgend eine nennenswerte Arbeit zu
übernehmen , da es ihm unmöglich gemacht werde , eine

Kalkulation aufzustellen . Auch dazu könnten sich die
Meister durchaus nicht verstehen , jedem ohne Rücksicht
auf seine Leistungsfähigkeit einen Mindestlohn zu be¬
zahlen . Sämtliche Anwesende erklärten ihren Bei¬
tritt  zu dem neuen Verband . Don heute Dienstag
ab wird in allen hiesigen Zimmergeschäften — mit
Ausnahme eines einzigen , das noch nicht beigetreten
ist — die zehnstündige Arbeitszeit wieder eingeführt.

Freudenstadt,  9 . Mai . Ausflügler , welche
eine Schwarzwaldtour in die Gegend von Freuden¬
stadt unternehmen , seien darauf aufmerksam gemacht,
daß bei Dornstetten (an der Bahnlinie Freuden¬

stadt — Eutingen ) vor kurzem ein Aussichtsturm
errichtet wurde . Dieser Turm , in der Hauptsache
aus vier mächtigen Tannenstämmen bestehend , die

quadratisch aufgestellt sind , hat eine Höhe von unge¬
fähr 42 m und gewährt eine wundervolle Aussicht.
Bei klarem Wetter sieht man einen großen Teil der

Alb , des Schwarzwalds und Schönbuchs . Es lohnt
sich entschieden , in Dornstetten auszusteigen und den
Turm aufzusuchen , der ungefähr 15 Minuten vom

Bahnhof auf einer Anhöhe im Walde sich befindet.

Heilbronn,  7 . Mai . Unter scharfer Be¬

deckung wurden heute nachmittag die Einbrecher hier

eingeliefert , welche anfangs März d . I . durch ihre
frechen Einbrüche die ganze Einwohnerschaft in Auf¬
regung versetzten und schon seit einiger Zeit in der
Schweiz inhaftiert waren.

München,  9 . Mai . Die Verwüstungen , die

der Hagelsturm  vom 28 . April in Obernzell
bei Passau (wo die berühmten Schmelztiegel aus
Thon und Grafit gemacht werden ) angerichtet hat,
stellt sich als weit größer heraus , als man im ersten
Schrecken annahm . (Gewöhnlich ist das Umgekehrte
der Fall .) Es sind nämlich außer den Schäden an
Straßen , Brücken und Häusern , deren 11 eingestürzt
sind , auch die Felder , Wiesen und Gärten von dem

Geröll , daS die Wildbäche von den steilen hohen Bergen
mitbrachten , in ein Steinmeer umgewandelt , dessen
Beseitigung vielfach unmöglich erscheint . Ein Hilfs-
komite sammelt für die armen Leute , die schon im
Herbst vom Hochwasser arg mitgenommen wurden.
Am 4 . hat ein furchtbares Hagelwetter die Umgebung
von Roding (im Oberpfälzer Wald ) ähnlich wie
die von Obernzell verwüstet ; die Schloffen hatten
vielfach die Größe von Hühnereiern , ihnen widerstand
kein Dachziegel.

Wöris Hofen,  9 . Mai . Heute nachmittag
erschoß  ein Villenbesitzer aus Unvorsichtigkeit seinen
besten Freund , den Gemeindekassier Rauch , mit dem
Jagdgewehr.

Straßburg,  9 . Mai . Heute starb im Alter
von 85 Jahren ein letztes , bedauernwertes Opfer der
Beschießung Straßburgs , Frl . Amelie Magnus.
Ain 24 . August 1870 fiel eine Granate in ihr Ge¬

mach und zerschmetterte ihr beide Arme . Sie lag
6 Wochen infolge des Blutverlustes bewußtlos im
Spital . Beider Arme beraubt , lebte sie noch über
27 Jahre , von ihrer Schwester mit bewunderungs¬
würdiger Hingabe gepflegt . Sie trug ihr schweres
Los mit Ergebung und Geduld.

Berlin . Der Kaiser  soll in einer vor

etwa 14 Tagen stattgehabten Unterhaltung mit dem
Botschafter der Vereinigten Staaten geäußert haben,
es liege ihm sehr daran , daß in Amerika nicht die
Ansicht gehegt werde , als wenn er oder seine Regier¬
ung irgend eine unfreundliche Gesinnung gegen
Amerika hätte . Die Millionen von Deutschen , die
in Amerika leben , würden es ja nicht verstehen , wenn
man im Mutterlande keine freundliche Gesinnung für
ihre neue Heimat hätte.

Madrid,  10 . Mai . Ruhestörer plünderten
gestern abend das Rathaus in Linares . Gensdarmerie
schritt ein und gab Feuer auf die Ruhestörer , welche
mit Revolverschüssen erwiderten . Es entwickelt « sich
zwischen beiden ein heftiges Gefecht , wobei es 12 Tote
und 50 Verwundete gab . Gleiche Unruhen werden
aus Cadix , Albacete und Marios gemeldet . (Linares
mit 30,000 Einwohnern liegt in der Provinz Jasn,
es werden dort Blei - , Kupfer - und Antimonium»
Minen betrieben ; — Albacete  mit 21,000 Ein¬
wohnern , inNeukastilien , an der Linie Madrid -Sara¬
gossa ; — Marios  mit 17,000 Einwohnern , unweit
Linares , ebenfalls in der Provinz Jasn ; Cadiz,  die
bekannte Seestadt und Festung , 64,000 Einwohner .)

— Die Regierung giebt die Zahl der am Sonntag
in Linares Getöteten auf 3 an . Ueber die Land¬

schaften von Gibraltar und Andalusien wurde der
Belagerungszustand verhängt.

Stickerei zur Hand . „Der Vater ist ausgegangen , aber ich hoffe , er wird bald

zurückkommen, " sagte sie einfach ; „bis dahin müssen Sie sich schon mit meiner

Pflege begnügen . Ich hoffe übrigens . Sie werden nicht lange Patient sein müssen.

Der Doktor meint ja , die Wunde sei an und für nicht gefährlich , nur habe Sie

der Blutverlust sehr erschöpft . "

Sie plauderte so unbefangen , als sei sie Jahr und Tag bekannt und ver¬

traut gewesen mit dem jungen Manne , und dieser wieder fand diese Vertraulich¬

keit ebenso entzückend als naturgemäß , denn er kannte seine Schöne ja schon seit

sechs Monaten , hatte sie in dieser Zeit täglich , ja fast stündlich gesehen , weshalb

also sollte sie ihm gegenüber sich fremd zeigen ? Daß seine Wunde nicht gefähr¬

lich sei , war ihm besonders angenehm zu hören , da er dadurch zu gleicher Zeit

erfuhr , daß er verwundet sei . Jetzt konnte er sich ein gewisses zuckendes Prickeln

in der Brust , welches er bisher nicht beachtet hatte , erklären ; aber wie kam er

überhaupt zu einer Wunde ; wie in diese kleine grüne Stube , deren bildergeschmückte

Wände ihm jeden Augenblick bekannter wurden ? Er versuchte vergeblich seine

Erinnerung zu sammeln , die Ereignisse des vergangenen Abends schienen voll¬

ständig auS seiner Erinnerung verwischt . Seine schöne Pflegerin mußte ihm

darüber Aufschluß geben . Er hatte bisher , außer der kurzen Antwort auf ihre

freundliche Frage nach seinem Befinden , nichts gesprochen , denn er war vollkommen

überwältigt durch die plötzliche Erscheinung der Göttin seiner Träume . Wenn

er sich in anderer Gesellschaft nicht schüchtern zeigte , sondern stets frisch und keck

auftrat , so fühlte er jetzt diesem einfachen Mädchen gegenüber zum ersten Male

ein seltsames Gefühl der Beklommenheit , über welches er sich keinen Aufschluß

zu geben vermochte . Er wollte eine Frage thun , aber die Worte fehlten ihm;

er sann und je mehr er sann , je peinlicher wurde ihm sein verlegenes Schweigen,

bis er endlich , um nur zu sprechen , fast brüsque mit der Frage herauskam : „Wo

befinde ich mich denn eigentlich und wie bin ich hierher gekommen ?"

Das junge Mädchen schaute , über die plötzliche Frage und den abgebroche¬

nen Ton derselben verwundert , von der Arbeit auf . „ Das wissen Sie nicht ?"

fragte sie zurück.

„Nicht ein Wort ! Vergeblich zermartere ich meine Erinnerung , und ich

bitte Sie nun , mir zu helfen . "

„Wo Sie sind , das kann ich Ihnen allerdings leicht beantworten : In der

Wohnung meines Vaters , des Majors außer Dienst von Arnburg , ich benutze

diese Gelegenheit , mich Ihnen vorzustellen , mein Name ist Clara von Arnburg ."

Sie war bei dieser eigentümlichen Vorstellung aufgestanden und machte dem jungen

Manne eine Verbeugung , die so zierlich und dabei so komisch war , daß Heldreich

unwillkürlich lachen mußte , und dadurch über die Verlegenheit , sich selbst vor¬

stellen zu müssen , denn dahin zielte offenbar die Absicht der jungen Dame , ge¬

bracht wurde ; er verbeugte sich, soweit seine liegende Stellung dies gestattete,

und sagte : „Ich habe die Ehre Ihnen den Ltnckiosus juris Carl Heldreich vor¬

zustellen , der entzückt ist , sich in solch liebenswürdiger Gesellschaft zu befinden und

gern dafür eine kleine Wunde in den Kauf nimmt , nun aber auch gern wissen

möchte , wie er zu dieser liebenswürdigen Wunde , die ihn offenbar hierher geführt

hat , gekommen ist ."

„Sie sind sehr galant , Herr Heldreich ; jedenfalls wollen Sie den Ruf

eines vollendeten Ritters erwerben , sowohl durch Tapferkeit als durch Galanterie ."

„Sie spannen meine Neugierde auf die Folter ."
(Fortsetzung folgt .)

t-
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Gläubiger-Aufruf.
Ansprüche an den Nachlaß des amAnsprüche an den Nachlaß des am

14. März I. I . verstorbenen
Carl Hummel, gew. Lackiers

dahier,
sind bei Gefahr der Nichtberücksichtigung

innerhalb 14 Tagen
hieher anzumelden und zu erweisen.

Den 9. Mai 1898.
NamenS der Teilungsbehörde:

Kgl. Gerichtsnotariat.
AV. Roller.

Werkauf
abgängiger Eisenbahnschwellen.

Am Freitag , den 13. Mai , wird
auf der Station Hirsau eine größere
Partie tannene und eichene Schwel-
len , in Lose abgeteilt, im öffentlichen
Aufstreich an den Meistbietenden ver¬
kauft.

Anfang'/,1 Uhr nachmittags.
K. Bahnmeisterei Hirsau.

Kagel
Versicherung.

Den Güterbesitzern wird dringend
empfohlen den Feldcrertrag gegen Hagel¬
schaden zu versichern. Erfahrungsgemäß
ist im Falle des Eintritts eines Hagel¬
wetters eine anderweitige nennenswerte
Entschädigung nicht zu erwarten.

Stadlschultheißenamt Calw.
Haffner.

Vrivat -Arrzeigerr.

Kentheim.

Dcrnksccgung.
Für die viele Liebe und

Teilnahme, welche mir bei dem
meinen Mann

Bernhard Pfrommer
aus Röthenbach

betroffenen schrecklichen Unglück zu Teil
wurde, besonders seinen Mitarbeitern,
welche ihmd»e letzte Ehre erwiesen und
ihn zu Grabe getragen, sowie für die
Blumenspenden sage ich den innigsten
Dank.

Die tiefbetrübte Witwe
Marie Pfrommer geb. Wentsch

von Altburg.

Nächste Woche backt

SaugeuvreHeür
Bäcker Heugle.

B«rr»tirgirt«
verkauf.

Ich verkaufe meine 2 Baumgüter
an der Stuttgarter Straße. Liebhaber
wollen sich mit mir ins Benehmen setzen.

Bäcker Kraushaar's Witwe.

Lin Acker
im Meßgehalt von 32 Ar, angeblümt
mit Ljährigem ewigen Klee, ist zu ver¬
kaufen.

Auskunft erteilt Buhler , Feldschütz.

Ein jüngeres, fleißiges

Dienstmädchen
findet bei sofortigem Eintritt gute Stelle

Kaufmann,
Pforzheim.

bald,
roh und gebrannt,  in preis¬
werten Sorten bei

Emil Georg» .

Junges fettes

Kamvrelsteisch
ist fortwährend zu haben bei

ist. Livglvv.

Verkaufe meinen gut erhalteneu
Comptoiranbau , zu Gartenhaus
re. sehr geeignet, auf den Abbruch.

Usinr . Lauttör.

Einige Hundert leere

GHampagner-
siaschen

werden billigst abgegeben im „Wald¬
horn".

Tüchtige

finden sogleich Arbeit(Lohn pro Stunde
35 -A bei

Ernst Kirchherr,
Zimmermeister.

Vorzügliche Corinthen und Ro¬
sinen empfiehlt billigst

v . « sviou.

Mvstöereitung

<2 V , I I das dssts
OppUO  6 t 1-atsiwasss »-.
In stets ütsober PMung an dsbkL bst
ck. N . Vewmlvr , Louältor uuä

Laagvr , Louäitor in 6a1w.

Pferdebefihem
wird das neue patentierte Sicherheits-
gebisi, welches Durchgänger sofort zum
Stehen bringt, bestens empfohlen. Zu
haben bei

beim„Hirsch" in Calw.

Lspksttdelag
^ .dortrölirsn

!. Volr, kelierIiäed-8tiittALrt.

ässs msive

a.Lsdsdörtksils
' Nie beste» uvgäsbei

<Us»UerdiNiksten  si»S
U ie«ervsrIiS«ree Lesuolit.

" LLuxt-LstLlox Irstis ti krsnco
^ugustStukendrok , kinbeok

vsiitseblLNilsgiösstss
gyeeia.I-b's.IiirLä-VersLnck-IIs.n».

chokdarvetter-
tehrkinge

werden bei tüchtigster Ausbildung und
wöchentlichem Anfangslohn von^ 4. 50
angenommen bei

Bijouteriefabrik,
Pforzheim.

Mssmzsestm Lalw
a« Himmelfahrt, 19 . Mai , Nachmittags 2 Uhr,

in der Stcrötkivche.
Redner: Stadtpfarrer Schrnid; A Kesse; Missionar Akad aus

Linus; Dekan Hlömer aus stsgolä.
Jedermann ist freundlich eingeladen.

Hirsau.

Kochzeilseiukadung.
Wir beehren uns, Verwandte und Bekannte zu unserer am

Samstag , den 14. Mai , stattsindenden Hochzeitsfeier in das Gast¬
haus zum Rößle  hier freundlichst einzuladen.

Christian Klingenstein.
Emilie Beckh.

»»tägige Htundreise«ach Italien.
Diese interessante, vom Reisebureau Otto Lrb arrangierte Fahrt mit

vollständiger Prima -Verpflegung wird 2mal gemacht, nämlich am 15. Juni
und 17. August 1898. Sie beginnt in Bregenz und nimmt Aufenthalt in
Innsbruck , Bozen, Meran , Venedig und Mailand . Besucht werden
ferner die Jsola bella (weltberühmte borromäische Insel) im Langeusee, der
Vierwaldstättersee (schönster europäischer See) und der Rigi (König der Berge).
Preis der ganzen Reis-, Bahn, — Bergbahn— und Schiffahrten, vollständige
Verpflegung und Logis in guten Hotels, Eintritts- und Trinkgelder inbegriffen,
II . Klaffe nur 200 Mark, III . Klaffe nur 170 Mark. Billetkarten sind zu
20 Mark jetzt schon bei der Expedition dieses Blattes erhältlich. Grneralprospekte
dieser und zahlreicher anderer interessanter Fahrten können stets unent¬
geltlich ebendaselbst abgeholt werden. Auswärtige belieben eine 10 Pfg -Marke
für Frankatur einzusenden.

ssvesmFe/s
gsrn 'ÄnniSr ' ^

scnurr-
maaus.

L NK. 1.20, 1.40, 1.60 miä 1.80 per kkmul in luktäiestt vsi'sesilosskus«
kae,KotenL r/e unä '/s ? kä. Nktto-Inlialt. V̂er liei dilligsivni
pnvise ebtvss vvvkk Lukes stu-ben reiU, rvirä suk äiess so
sekr heliedten Lorten desonäer» ankmerksam xeinuelit.

2n linden in Vslva dei : Vvskenlvn , 1̂. Uintlvvev,
DI. fenvkelz in Levkingvn bei 8 . Kslkenmsvlr.

Le

eociVI 'IsilOI. unsrrsiolit
vor-

2Ü§Iiok8t6sI
I , öl ist!

!: iickolgs ssinsr grossen
Ausgiebigkeit, und

da gsnau uaob Ovbrauolisanusisuug kobandslts puss-
bödsn unmittelbar t >< 1oi>

Seoentlnol ist in sanitärerIZô iebunL nnübortrotken, den» es verbmäert beim^
kebren jedes Stäuben und ist absolut frei von jedem deiästigenden Ksrueb.

Preis per Lrug ä '/i I.itsr Inbald kdark 1.—.

finsisp UklZNkp, ssstbsn- unä Isoksgbfiii, Ü/Iünelisn X.
Niederlage bei

v , Sslrmsnn Mvrv . m vsls ». ^

, «in hervorragendes Mittel zur Verbesserung von Suppen
^ » I I und Bouillon, empfiehlt, in Originalfläschchen von 35

an, den verehrlichen Hausfrauen bestens
Lsskss Veil , gem. Warengeschäft in Liebenzell.

Die Färberei und chem. Waschanstalt
von

8vI »HvvULvl ^ in
empfiehlt sich bei prompter und solider Bedienung,

flnnahmeflelle für ßalw Sei Ara« N. Sslbvv.

!
I



Unentbehrlich kür Lruokisillenlle.
Die unzweifelhaft beste Hilfe und größte Schonung bieten , ohne schmerz¬

haften Druck und doch sicherster Wirkung , meine von ärztl . Seite und vielen
Leidenden als vorzügl . anerkannten

oknv foilsnn.
Bei fortgesetztem Tragen Verkleinerung , auch Heilung möglich . Leib - und Vor¬
fallbinden . In Calw am Dienstag , den 17 . Mai , von 7 '/ > bis II Uhr
im Waldhorn , in Stagold am Dienstag , den 17 . Mai , von 1— 7 Uhr
im schwarze « Adler , werden Bestellungen entgegengenommen , I, . Logisvk,
Stuttgart , Reuchlinstraße 6.

Westdeutsche
Ber- cherungs-Aktien-Bank in Esten.

Feuerversicherung,)
Der Geschäftsstand der Bank ergiebt sich aus den nachstehenden Ergebnissen

deS Rechnungsabschlusses für das Jahr 1897:
Begebenes Grundkapital . ^ 6000000 . —
Prämien , Gebühren und Zinsen in 1897 . „ 2841631 . —
Kapital - und DispositionSreseroe . . . . „ 730000 . —
Prämien - Ressrve für eigene Rechnung . . „ 887062 . 84

Versicherungen in Kraft Ende 1897 . . . 1740995412
Die Gesellschaft versichert Gebäude , Mobilien , Waren , Maschinen und

Vorräte , sowie Gegenstände der Landwirtschaft gegen Brand -, Blitz - und Ex¬
plosionsschäden.

Zur Vermittelung von Versicherungen sind stets gern bereit:
Thomas Bastian , Schuhinachermstr. a. Schießberg 311 in Val « ,
Joh Chr Weiß . Glaser in Kliksngskstt,
Jakob Höpfer , Zimmermann in Vsvstsnpknonn,
Heinr . Köder , Schreinermeister in Lsokingvn,
Phil . Miefel , Glasermeister in l-isbenLell,
Christ . Kraft , Amtsdiener in Vdankaugskslk,
Johs . Ganser , Glaser in Süininoaksini,
Christ . Strinz , Maurermeister in Slaininlieiin,
Gg . Schechinger , Zimmermeister in Tainaok,

sowie die General -Agentur

ILeelttiu in Stuttgart , Schillerstraße 25.

Mrl!ie Mrk
' § idt Lswäbn tül' 6is Asetitdeit<ies .

tsiloliii Meüe-lkeM-tsiliiM
stisn verlanZs nur

., . . »kkeiIrin § "lsiioIiii - creLM
»r'ISlH 'M ^ un<t weise figohafimungsn rurüek. ^

k. ynast, Kokzyandlung, ktorrkeim,
Brettenerstraste S , empfiehlt sein großes Lager in

Pitchpine und Nordischen Futzdodeuriemen,
sowie allen in - und ausländischen Hobelwaren.

«»mm»«
a-̂ ls

^roNeren ist dsLser , als lL2 § s Ltuäisrsn
äaekte Heue Hausfrau , als sie einen Vsrsueb mit

Lrvirliiei ' 8 H vrV » v88vrtvi'

8 vknsslrün >g
Mnedte nnä siebe , z' et«t ist ibr äisseibe xuw unsntdebriiebsten
sWssok - un <t kksinigungsmittsl xevoräen . — Nun
bebte beim Linbanl auf äis SoKutLmarks Kaminksgsr
nnä äie birma äes b'abribantsu V . vsnknsn in VÜP-
pingvn » 2n baden in äen meisten Oesebäkten in gelben
kaobsten ä 1b k' fg -, in Altksngststt bei 6br . Ltraile,
in Hseklngsn bei L . Laitenmarb , in Hirsau bei
Otto äüäler , in Lotlsfllaussn bei O. Zebmauäsrsr.

Ghikisakpeter,
Knochenmehr,
Thomasmehl,

Superphospha!
hält zu billigen Preisen auf Lager

Emil Georgii.

Maisscklrot
für Pferde , hat abzugeben

Kunstmüller.

Im Weißzeugnähen
jeder Art

empfiehlt sich
Katharina Dittus,

wohn , bei Frau Staiger im Zwinger.

iAV - LiekHeiäenäe
empfehlen ihren Leidensgenoffen als

! vorzügliches
Heil - nnd Linderungsmittel^risoui's

(b,1g . ^ eiä . salioz -1 eomp .)
Zu beziehen 1 Fl . L 4 Mk . nur
durch die Apotheken . Wenn nicht!
vorrätig , 1 Fl . L Mk . 4 . 20 geg . !
Nachn . vom Generalversandt für!

Deutschland
8 . vnsnil , Apotheker,

Riedliuge » a . D . (Württ ) .

Infolge Wegzugs ist per sofort oder
später eine außerhalb der Stadt am
Hirsauer Weg sehr schön gelegene

Wohnung
mit 2 oder 4 Zimmern , Küche , Keller
und Bühnenraum zu vermieten.

Auskunft erteilt dis Red . d. Bl.

Ein kräftiger , mit guten Zeugnissen
versehener

Aröeiter
findet in 14 Tagen beständige Arbeit bei

Güterbeförderer Bauer.

Liekeren LrfolgI
bringen die allgemein bewährten

?k6tt6rlliüll2-68.rM6ll6ll>
gegen Appetitkostgkeit , Wagenwey u . M
schlechtem, verdorbenen Wagen , ächt W
in Palleten L 25 Pfg . bei Tb . liVis - ^
lanä , Alte Apotheke in Kakw , Lrnst
vuAvr in Kechinge « . 8

Gin Mädchen,
nicht unter 16 Jahren , wiid zum so¬
fortigen Eintritt gesucht.

Zu erfragen bei der Red . ds . Bl.

^ Tapeten! ^
Naturelltapeten von 10 Pfg . an,
Goldtapeteu „ 20 „ „
in den schönsten neuesten Mustern.

Musterkarten überallhin franko.

Ksdrüllsr 2i « glvr , Minden i . W.

Ia. MtrosiiM
empfiehlt zu dem billigen Preise von

7 Mk . 17Z .L - ^

<!. V. llrier, kmiiMt.
Mit den übersandten Rosinen war ich

recht zufrieden ; senden Sie mir rc.
Zwiefaltendorf.

Schultheiß Willauer.

Ackerer Lrverb.
Jrauen nnd Männer zum Hau¬

sieren von

Küchel- und Ilußök
vorzüglichster Qualität gesucht . Lohnen¬
der Verdienst wird garantiert.
Genaue Adressen sind per Karte oder
Brief mit dem Zeichen 8 . 7S8
an Haasenstein L Vogler , A . G . ,
Mannheim , einzuschicken.

Beinberg.

Einen Burschen
von 14 — 16 Jahren sucht für landwirt¬
schaftliche Arbeiten

Friedrich Keck

Telephon Nr . S.

Käufer

KxthllMkS
erhält in sämmtlichen Niederlagen

als Zugabe umsonst bei Einkauf von

N
« -k»driir«n.

.....

Druck und » erlag der L . Oe 1 iwlä,  er 'icken -8v » drvcker«i. Berautwortlich : Paul Adolfs  in Lal « .
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